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Mit einem herzlichen Willkommensgruss eröffnet der Präsident Ivo Krämer um 20.00 Uhr die 
Kirchgemeindeversammlung. Er dankt allen Anwesenden für das Interesse und ihr Erscheinen. 
 
Vorgeschlagene Stimmenzähler: 
 Matthias Buzzi, linke Seite 
 Susanne Hess, rechte Seite und Tisch Kirchenrat 
 
Die Stimmenzähler werden einstimmig gewählt. 
 
Anwesende Stimmberechtigte: 64 Personen. 
 
Die Versammlung wurde vorschriftsgemäss im Amtsblatt des Kantons Zug ausgeschrieben, und 
es wurde allen Haushalten eine gedruckte Vorlage rechtzeitig zugestellt. Die Rechnungsbelege 
sowie die ausführlichen Protokolle der Kirchgemeindeversammlungen vom 27. Juni 2017 und 
vom 1. Oktober 2017 lagen den Interessierten zur Einsicht auf. 
 
Die Anwesenden sind mit der Reihenfolge der Traktanden einverstanden. 
 
Motionen und Interpellationen sind keine eingegangen. 
 
 
1. Protokolle der Kirchgemeindeversammlungen vom 27. Juni 2017 und vom 

1. Oktober 2017 
Der Kirchenrat stellt den Antrag, diese beiden Protokoll zu genehmigen. 
 
Die Protokolle der Kirchgemeindeversammlungen vom 27. Juni 2017 und vom 1. Oktober 2017 
werden ohne Wortmeldungen einstimmig genehmigt und verdankt. 
 
 
2. Jahresrechnung 2017 
Hubert Schuler beginnt seine Ausführungen mit einer Grafik über die letzten 20 Jahre, auf welcher 
der Aufwand der Kirchgemeinde im Verhältnis zum Steuerausgleich ersichtlich ist. 
 
Die Jahresrechnung 2017 schloss wesentlich besser ab als budgetiert. Gegenüber dem budge-
tierten Überschuss von CHF 154‘000 resultierte ein solcher in der Höhe von CHF 463‘000. Trotz 
des auf 11% gesenkten Steuerfusses lag der Ertrag bei den Steuereinnahmen der natürlichen 
Personen um rund CHF 100‘000 über dem Budget, dies grossmehrheitlich aufgrund zusätzlicher 
Steuern aus den Vorjahren. Auch die Einnahmen bei den juristischen Personen summierten sich 
auf rund CHF 40‘000 mehr als budgetiert. 
 
Zusammenfassung der wichtigsten Zahlen: 
 Ertrag: +6.9% im Vergleich Budget / -4.8% im Vergleich Rechnung 2016 
 Aufwand: -5.7% im Vergleich Budget / -3.9% im Vergleich Rechnung 2016 
 Investitionen: CHF 261‘000, -7.3% im Vergleich zu den genehmigten Krediten 
 Finanzvermögen:  CHF 1‘465‘000 
 
Eine Debatte zu einzelnen Positionen in der Rechnung wird nicht verlangt. 
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Der Kirchenrat stellt den Antrag, die Jahresrechnung 2017 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 
462‘978.77 und die Verwendung des Ertragsüberschusses wie folgt zu genehmigen: 
 CHF   25‘000  für wohltätige Zwecke 
 CHF 200‘000  für zusätzliche Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen 
 CHF 200‘000  Zuweisung an Rückstellung für zukünftige Bauvorhaben 
 CHF   37‘978.77 Zuweisung an freies Eigenkapital 
 
Die Jahresrechnung 2017 sowie die Verwendung des Überschusses wird einstimmig genehmigt. 
 
Ivo Krämer verdankt die gute Arbeit des Kirchenkassiers Hansruedi Schnieper und der Rech-
nungsprüfungskommission. 
 
 
3. Finanzplan 2019 - 2023 
Hubert Schuler informiert, dass die Ausgaben in einem sehr bescheidenen Rahmen ansteigen. 
Beim Steuerausgleich sinken die Einnahmen für das Jahr 2019 vorübergehend. Es werden trotz-
dem weiterhin positive Abschlüsse bis 2022 erwartet. 
 
Vom Finanzplan für die Jahre 2019 - 2023 wird von der Versammlung im zustimmenden Sinn 
Kenntnis genommen. 
 
 
4. Budget 2019 und Festsetzung des Steuerfusses 
Aufgrund der Unsicherheit bei den Steuereinnahmen und den Investitionen zur Fundamentstabi-
lisierung hat der Kirchenrat beschlossen, die Beibehaltung des Steuerfusses bei 11 Punkten vor-
zuschlagen. Es ergibt sich ein Budget mit einem Ertragsüberschuss von CHF 89‘265. Hubert 
Schuler erklärt einige Abweichungen zwischen dem Voranschlag 2018 und 2019. 
 
Die wichtigsten Zahlen im Überblick: 
 Aufwand: +8% im Vergleich zur Rechnung 2017 / +5.1% im Vergleich zum Budget 2018 
 Ertrag:  -7.1% im Vergleich zur Rechnung 2017 /+6.4% im Vergleich zum Budget 2018 
 Investitionen 

- Detaillierte Anträge an KGV 2019 
- aus heutiger Sicht rund CHF 500‘000 (Bruttoinvestitionen) 

 
Herr Hugo Frey verweist auf die wesentliche Budgeterhöhung vom Jahr 2018 auf 2019 für den 
Beitrag VKKZ von CHF 190'000 auf CHF 240'000. Warum wurde dieser Beitrag so stark erhöht? 
Ivo Krämer führt aus, dass diese Beiträge durch einen Schlüssel definiert sind. Die detaillierten 
Gründe könne er aus Gründen seiner kurzen Amtszeit nicht angeben, werde jedoch sensibilisiert 
auf das Budget des VKKZ schauen. 
 
Der Kirchenrat stellt den Antrag, die Steuern für das Jahr 2019, namentlich Einkommens- und 
Vermögenssteuern natürlicher Personen sowie Gewinn- und Kapitalsteuer juristischer Personen 
aufgrund des unveränderten Ansatzes von 11% des kantonalen Einheitsansatzes zu erheben 
sowie das Budget für das Jahr 2019 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 89‘265 zu genehmi-
gen. 
 
Der unveränderte Steuerfuss von 11% sowie das Budget für das Jahre 2019 wird mit einer Ge-
genstimme genehmigt. 
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5. Einführung einer Gemeindeordnung 
Das Gesetz über die Organisation und Verwaltung der Gemeinden (Gemeindegesetz, GG, BGS 
171.1) des Kantons Zug wurde 2013 grundlegend revidiert. Dabei wurden die Gemeinden ver-
pflichtet, eine Gemeindeordnung für die Regelung ihrer Organisation und die Erfüllung ihrer Auf-
gaben zu erlassen (§3 Abs. 2).  
Der Entwurf zur Gemeindeordnung der Katholischen Kirchgemeinde Unterägeri wurde allen 
Stimmberechtigten mit der Kirchgemeindeversammlungsvorlage zugestellt. 
Eine Debatte zu einzelnen Bestimmungen der Gemeindeordnung wird nicht verlangt. 
 
Der Kirchenrat stellt den Antrag, die Gemeindeordnung der Katholischen Kirchgemeinde Unterä-
geri zu genehmigen. 
 
Die Gemeindeordnung der Katholischen Kirchgemeinde Unterägeri wird einstimmig genehmigt. 
 
 
6. Wahl der Gemeindeleitung 
Ivo Krämer führt aus, dass infolge des überraschenden Entscheides des Gemeindeleiters Markus 
Burri, die Kirchgemeinde Unterägeri zu verlassen, der Kirchenrat vorsorglich eine Neuwahl trak-
tandiert hat. Nicht ganz unerwartet war es in dieser kurzen Zeit nicht möglich, eine/n Nachfolger/in 
zu finden. Eine einberufene Wahlkommission führt zur Zeit Gespräche mit möglichen Kandidaten. 
Es ist im Moment nicht vorherzusagen, wann eine Wahl einberufen werden kann. 
 
Herr Ernst Merz fragt, ob sich auch ein Pfarrer unter den Kandidaten befände. Er möchte dem 
Kirchenrat ans Herz legen, dass wir im Pastoralraum Berg mindestens einen Pfarrer haben. Ivo 
Krämer erwähnt, dass die Kommission einen Pfarrer oder Gemeindeleiter sucht und er sich auf 
die Urteilsfähigkeit der Wahlkommission verlässt. Aus seiner Sicht ist das Anliegen von Herr Merz 
berechtigt. 
 
 
7. Verschiedenes 
Ueli Rüttimann präsentiert den Anwesenden die neue Homepage der Katholischen Kirche Un-
terägeri, welche seit heute im Netz aufgeschaltet ist. Ivo Krämer bedankt sich bei Ueli Rüttimann 
und Hubert Schuler für ihre Arbeit. 
 
Marta Theiler verabschiedet Max Dinser, welcher 20 Jahre den Kirchenrat präsidierte, und be-
dankt sich für seine grossen Verdienste. Der Kirchenrat überreicht Max Dinser ein kleines Prä-
sent. Max Dinser bedankt sich beim Kirchenrat sowie bei den Anwesenden und führt kurz durch 
aus seiner Sicht wichtigsten Stationen seiner Amtszeit. Einen speziellen Dank erhält Max Dinser 
von seinem langjährigen Kirchenschreiber und Freund Hansruedi Schnieper. 
 
Ebenfalls verabschiedet wurde Edith Furrer. Alfred Meier bedankt sich im Namen des Kirchenra-
tes für ihren grossen Einsatz, insbesondere im Bereich des Pfarreiheims. Auch ihr wird ein Prä-
sent überreicht. Edith Furrer bedankt sich für das Geschenk und die schöne Zeit im Rat. 
 
Die Rechnungskommission war per Ende 2017 vollumfänglich zurückgetreten. Die Präsidentin 
Renate Merz sowie Yvonne Bucher sind anwesend und ihre langjährige Arbeit wird von Hubert 
Schuler verdankt. Der Dank geht auch an die heute abwesende Carol Serratore. 
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Ivo Krämer weist noch auf die Feierlichkeiten betreffend Verabschiedung von Markus Burri hin. 
Am Samstag, 22. September 2018, um 18.15 Uhr wird er in der Kirche Heilige Familie mit an-
schliessendem Apéro in der Ägerihalle als Gemeindeleiter verabschiedet. Am Samstag, 29. Sep-
tember 2018, um 17.00 Uhr übergibt er das Amt als Pastoralraumleiter in der Pfarrkirche Oberä-
geri seinem Nachfolger Urs Stierli. 
 
 
Ivo Krämer erklärt den offiziellen Teil der Versammlung um 21.05 Uhr als beendet. 
 
Der Vorsitzende schliesst die Versammlung mit dem Hinweis auf den anschliessenden Apéro. 
 
 
 
Der Protokollführer 
 
 
 
Christoph Schönenberger 


